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tfeibltttt 3ur ^dt|tuet3ertr4iett Jltüiför-Mtunö-
Wai 1863.

ÄreiSfdjtet&eit an bieSDlilitärbc^orbctt ber Kantone*

(Vom 28. SRai.)

Sit.! Sa bie gabrifatiou ber Vubolger SRwttitiott

im eibg. Saboratorium in Sbtm fo raf* oorf*reitet,
baf f*ott für bie itä*ftenS ftattfttibetibett ©*ttlett
tmb SEBieberfeotttttgSfurfe ber ©*arff*ü$ett folebe

SRutiitiou geliefert werben fatm, fef/eti wir tmS oer*

atttaftt, bcjügli* beS ©tu|erfatiberS biejettigett Slti*

orbtnmgeti gtt treffen, wet*e notfewetibig fmb, um
bei Verwenbung ber neuen SRuttition genügenbe

©*iefrefultate gu ergielett.

SEBir ri*ten baber an bie ^atttone bie ©iittabung
beu ©*üfcett üoit tum an feinen ©ttt^er mebr ab-

gugeben, begiebungSweife bei bett ©*arff*ü|ettfom*
pagnien feine ©tu^er mebr gtt bwlben, wel*e eitt

fleinereS Kaliber als 34,5"" ober ein grbfereS als

37'"' babett.

Um biefe SRafregel für bie in bie eibgen. @*tt*
lett imb Kttrfe abgebettbett ©*ü£ett bur*gufübrett,
empfefelett wir bett betreffenbeu Kantonen, bk ©tu*
$er ber ©*arff*ü^ett bei bereit Vefammlttttg genau
falibriren gu taffett unb biejenigen ©ttt^er, wet*e
ein Kaliber unter 34,5"" ober über 37"" babett für
ben beoorftebenbeu Sienft auSgittattftfeeit tmb bis gur
Rüdfefer ber betreffen bett Kompagnien uttb Refruten*
betaftfeemente auf baS oorgef*riebeue Kaliber ftetten

gtt laffen.

SRit biefer SEBeiftmg »erbinben wir bie Slngeige,

baf bett ©*arff*ü$ett itt 3ttftmft bk KugelmobcttS,
©ieftloffel, Kucipgattgett ttttb bie H&lgcbett gttm Sin*
bitibett ber Kugelftttter, fowie bie Kugelfutter felbft
tti*t mebr mitzugeben ftnb.

Ueber bie Verpadung ber SRimitiott in bit @*arf*
f*üfcettfaiffottS werben bit einftblägigen Vorf*riften
na*folgen.

(Unterftferift.)

%ei$f$reiben an Me SEHtlttätbe^ötben bet&antone*

(Vom 28. SRai.)

"A
Sit.! Sie Uebelftättbe, wel*e auS bem bö*ft im*

regetmäfigett, namentlicb oerfpäteten ©itirüdett ber

SRatmf*aft itt bit eibgett. ©attitätSfurfe entfteben,

oerattlaffett tmS 3fetteu folgenbe SEBeiftmgcn gu ge*

fälliger Vea*tuttg gu empfeblett:

1. gür bie tto* itt biefem 3«fere ftattftitbettbeit
Kurfe bat bie SRanttftbaft an folgenben Sagen, tmb

gwar je fpäteftenS bis 2 Ubr Ra*mittagS eingu*

rüden:

Kttrfe itt 3«ri*.
grater. grater.

6. 3uui. 28. 3uni.

Kurfe itt Sugern.

grater.
25. Sufi.

Slergte. Kranfenwärter. grater.
15. Stugttft. 15. Slugttft. 6. ©eptember.

Stmbttlattce=Kommiffäre.
26. Stitgwft.

2. Sie SRatmf*aft fottte angehalten werben, ft*
oor bem ©inrüdett itt bett ©attitätSfurS bei bex bt-
treffenben Katitonatftctte einguftttbeit, bamit matt ft*
oott bereu geboriger StuSrüftung ttttb re*tgeitigett
Slbmarf* tta* bem 3ttftmftionSorte oerft*em fatm.

3. ©S ift in te|tem 3abre f*oit wiebcrbolt ber

galt oorgefommett, baf grater in Kurfe eittrüdtett,
wet*e Weber lefett tto* f*reibctt foimtett tmb baber
auf Koften ber Kantone gttrüdgewiefett werben muf*
ten. Sin* in Vetreff ber SlitSrüftimg bleibt immer

tto* SRan*eS gu wünf*ett übrig. SEBir müffett nun
bringettb wünfefeen, baf au* in Vetreff beS ©ani*
tätSpcrfonatS bie Vorf*riften über bie SluSwabt ber

Reimten, fowie über bie SlitSrüftimg berfelben wobt
beaefetet werben, tmb bringen baber baS bier beilie*
genbe, 3bttcn ftfeon früber mitgetbeilte Regulatio
über bett Unterrid)t beS ©eftttibbcitsperfotiats oom
22. Rooember 1861, namentli* bie §§. 1, 2, 3 imb
18 in ©ritmemttg. SllS grater tmb Kranfenwärter
bebarf eS intelligenter tmb fräftiger SRanttftbaft, waS

bänftg gu wenig beaebtet wirb unb eS wäre irrig
angunebmcit, baf bei Krattfenwärtem weniger ftreng
barauf gu a*tett fei, im ©egentbeit fottten gerabe bit
btfttn ©ubjefte gum Kratifetiwärterbiettft oerwenbet

Werben.

Sie Slergte fmb bättftg tti*t im Veftfc beS KaputS,
ber ®epädtaf*e, fowie ber ttotbwenbigeit Srud* unb

3luSweiSf*riftett} ben gratem uttb Kraufettwärtem
feblt wi*t feiten ebenfalls ber Kapitt, ber Vrobfad.
bie gelbftaf*e unb bie ©amette, fowie bie Siftinf«
tionSgei*en tmb feabett biefetben ni*t baS oorf*riftS=
gemäfe gaf*inenmeffer, Wie für ©enietruppen oor*
gef*rieben ift, (Reglement oom 27. Stugttft 1852

§. 233 uub §. 35 ber Slbänberungen oom 17. 3a=

uttar 1861). SEBir madjtn Bk baber fpegiett auf
biefe SJSunfte attfmerffam.

3mmer fommt tto* ber gatt oor, baf grater tmb

Kranfenwärter, wel*e bett für biefetben oorgef*rie=
benen befonbem Unterri*t no* ni*t erbalten baben,

gum Sienft bei ibren KorpS oerwenbet, ja fogar als

fol*e in eibgen. ©*ulen fommanbirt werben. Sie=
feS fottte niebt fein, inbem folebe SRatmftfeaft beim

btfttn SEBittett ni*t fäfeig ift iferen Sienft gefeorig gu

beforgen. Ra*bem bie für ben grater* uttb Kran*
fenwärterbiettft beftimmtett ©ubjefte ibrett attgemei*

neu unb befonbem im §. 3 beS Reglements oom

Beiblatt zur Schwedischen Militör-Zeitung.
Mai 18SS.

Kreiöschreiben an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 28. Mai.)

Tit. Da die Fabrikation der Buholzer Munition
im eidg. Laboratorium in Thun so rasch vorschreitet,

daß schon sür die nächstens stattfindenden Schulen
und Wiederholungskurse der Scharfschützen solche

Munition geliefert werden kann, fehen wir uns
veranlaßt, bezüglich des Stutzerkalibers diejenigen
Anordnungen zu treffen, welche nothwendig sind, um
bei Verwendung der neuen Munition genügende

Schießresultate zu erzielen.

Wir richten daher an die Hantone die Einladung
den Schützen von nun an keinen Stutzer mehr
abzugeben, beziehungsweise bei den Scharfschützenkompagnien

keine Stutzer mehr zu dulden, welche ein

kleineres Kaliber als 34,5"" oder ein größeres als

37"" haben.

Um diefe Maßregel für die in die eidgen. Schulen

und Kurse abgehenden Schützen durchzuführen,
empfehlen wir den betreffenden Kantonen, die Stutzer

der Scharfschützen bei deren Besammlung genau
kalibriren zu lassen und diejenigen Stutzer, wclche

ein Kaliber unter 34,5"" oder über 37"" haben für
dcn bevorstehenden Dienst auszutauschen und bis zur
Rückkehr der betreffenden Kompagnien und Rekruten-

detaschemente auf das vorgeschriebene Kaliber stellen

zu lassen.

Mit dieser Weifung verbinden wir die Anzeige,
daß den Scharfschützen in Zukunft diè Kugelmodclls,
Gießlöffcl, Kneipzangen und die Hölzchen zum
Anbinden der Kugelfutter, fowie die Kugelfutter selbst

nicht mehr mitzugeben sind.

Ueber die Verpackung der Munition in die Scharf-
schützenkaissons werden die einschlägigen Vorschriften
nachfolgen.

(Unterschrift.)

Meiöschreiven an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 28. Mai.)

Tit.! Die Uebelstände, welche aus dem höchst

unregelmäßigen, namentlich verspäteten Einrücken der

Mannschaft in die eidgen. Sanitätskurse entstehen,

veranlassen uns Ihnen folgende Weisungen zu
gefälliger Beachtung zu empfehlen:

1. Für die noch in diesem Jahre stattfindenden
Kurse hat die Mannschaft an folgenden Tagen, und

zwar je spätestens bis 2 Uhr Nachmittags
einzurücken:

Kurse in Zürich.
Frater. Frater.

6. Juni. 28. Juni.

Kurse in Luzern.

Frater.
25. Juli.

Aerzte. Krankenwärter. Frater.
15. August. 15. August. 6. September.

Ambulance-Kommissäre.
26. August.

2. Die Mannschaft sollte angehalten werden, sich

vor dem Einrücken in den Sanitätskurs bei der

betreffenden Kantonalstelle einzufinden, damit man sich

von deren gehöriger Ausrüstung und rechtzeitigen
Abmarsch nach dem Jnstruktionsorte versichern kann.

3. Es ist in letztem Jahre schon wiederholt der

Fall vorgekommen, daß Frater in Kurse einrückten,
welche weder lesen noch schreiben konnten und daher
auf Kostcn der Kantone zurückgewiesen werden mußten.

Auch in Betreff der Ausrüstung bleibt immer
noch Manches zu wünschen übrig. Wir müssen nun
dringend wünschen, daß auch in Betreff des

Sanitätspersonals die Vorschriften über die Auswahl der

Rekruten, sowie über die Ausrüstung derselben wohl
beachtet werden, und bringen daher das hier
beiliegende, Ihnen schon früher mitgetheilte Regulativ
über den Unterricht des Gesundheitspcrsonals vom
22. November 1861, namentlich die §§. 1, 2, 3 und
18 in Erinnerung. Als Frater und Krankenwärter
bedarf es intelligenter und kräftiger Mannfchaft, was
häufig zu wenig beachtet wird und es wäre irrig
anzunehmen, daß bei Krankenwärtern weniger streng

darauf zu achten sei, im Gegentheil sollten gerade die

besten Subjekte zum Krankenwärterdienst verwendet

werden.

Die Aerzte sind häufig nicht im Besitz des Kaputs,
der Gepäcktasche, sowie der nothwendigen Druck- und

Ausweisschriftenz den Fratern und Krankenwärtern
fehlt nicht felten ebenfalls der Kaput, der Brodsack,
die Feldflasche und die Gamelle, sowie die

Distinktionszeichen und haben dieselben nicht das vorschriftsgemäße

Faschinenmesser, wie für Genietruppen
vorgeschrieben ist, (Reglement vom 27. August 1852

§. 233 und §. 35 der Abänderungen vom 17.

Januar 1861). Wir machen Sie daher speziell auf
diese Punkte aufmerksam.

Immer kommt noch der Fall vor, daß Frater und

Krankenwärter, welche den für dieselben vorgeschriebenen

besondern Unterricht noch nicht erhalten haben,

zum Dienst bei ihren Korps verwendet, ja sogar als

solche in eidgen. Schulen kommandirt werden. Dieses

sollte nicht sein, indem solche Mannschaft beim

besten Willen nicht fähig ist ihren Dienst gehörig zu

besorgen. Nachdem die für den Frater- und
Krankenwärterdienst bestimmten Subjekte ihren allgemcinen

und besondern im §. 3 des Reglements vom
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25. Rooember 1857 oorgcfdjrlefeene« VorunterrWjt
ber 9tefruten in ben Kantonen empfangen feaben,

fottten fte baber tti*t fofort gu gratern tmb Kran*
fenwärtcm ernannt unb eingeteilt werben, fonbern
biefeS feilte, nad) §. 19 beS Reglements über bie

Organifation beS ©efutibbcitSbienftcS, erft gef*el)en,
na*bcm biefelben einen ©attitätSfurS mit befriebi*
genbent ©rfolge gcma*t baben.

(Uttterf*rtft.)

£rei&f*reiben an bie SÖlilitärbebörben ber Äantone»

(Vom 29. SRai.)

Sit.! Unter ben OfftgicrSafpirantett ber Slrtillerie
finbet ftd) eine beträ*tli*c Sittgabi ©*üler beS eibg.
S)3oh)ted)ttiftuttS, benett ber Vcfu* beS Stfpiratttett*
furfcS, wcl*er laut ©dmttabtcaur oom 19. 3ttli
bis 18. ©ept. in Sbun bätte ftattfinben fotten, gu
biefer 3eit ni*t mogli* ift. Sa auS bem $olptc*=
ttifttm unbeftrittcti eitt febr guter 3"tt>a*S a« Sir*
titterieofftgicreu beroorgebt, unb eine Verlegung beS

biefjäbrigcn SlfpirantettfurfeS bur*auS feine 3nfon=
»ctüeitg na* ft* giebt, bat ber VunbeSratb unterm
25. bief bef*loffen, ben Slrtillerie *SlfpirautenfurS
auf bie geriengeit beS $oll)te*nifumS gu »erlegen
unb oom 10. Sluguft bis 10. Oftober l. 3. abbat*
teu gu laffen.

3nbcm baS Scpartemcttt 3bnett feieooit bie etfor>
bcrli*c SRittbcilung ma*t, erfu*t eS Bit, $bxt Sir*

titterie=Slfpiraittett n. Klaffe auf bett 9. Sluguft SRit*

tagS na* Sl)im gtt beorbem; wo fte ft* bti bem KurS*
fommaiibantett, Herrn eibg. Oberft Hammer, Ober*
3nftruftor ber SEBaffe, gu melbeu baben.

(Untcrf*rift.)

Äreiäfcbretben att bit _Kilifärbc(jötbett ber Stantont*

(Vom 30. SRai.)

Sit.! Um einen genauen Ueberbticf über ben

©tanb ber Kaptttoorrätbe in ben eingelnen Kantonen

gu erfealten, erfud)ett wir ©ie um bie mbgli*ft bai*
bige Veautwortimg folgeitbcr gragen:

1. SEBie oiele brau*bare Kapute ftnb in 3ferem
Kanton »orbatiben?

2. Sffiie oiele brau*bare Reitcrmäntel?
3. SEBie oiel tmoerarbeitcteS Kaputtu*?
4. SEBerben Kapüte unb Reitermätitel in 3ferem

Kantott ber SRannf*aft anil)in gegeben ober

ntagajinirt?
3ferer gefättigen Rüdantwort entgegettfebettb, be*

nufcett wir bett Slnlaf, ©ie unferer befonbem $od)-
f*ä^ung gn perft*crn.

(Unterf*rift.)

ä3unbe$rat{jöfef$iit§ betreffenb Organifation unb

©tfäaft&fü&ruttg &e& D&erJrieg$fotttmtjfattot&*

(Vom 27. SRai 1863.)

Ser f*weigerif*e VunbeSratb,
itt ber 3lbfi*t, über bie Organifation tmb ©ef*äftS*
fübrung beS OberfriegSfommiffariateS für bie Ver=
wattung in gewbbnli*cn 3eitett angemeffene Vor*
f*riften aufgwftclle»,

auf bett S8orf*lag beS SRilitärbepartementS,

bcf*licft:
I. SlmtSobliegenbcitett beS ObcrfriegS*

f ommiffariateS.
A. VerwaltuttgS* uttb Re*mmgSwefett.

Slrt. 1. SaS OberfriegSfommiffariat beforgt baS

VerwaltuttgS* unb Re*ttwttgSWcfcn für alte im 3n*
ftruftiottSbienfte ftebenben Sruppeu na* SRafgabe
ber beftcbenbcti Vorfdtiftett unb Rcgtemetttc.

©S ift gugtei* re*ttttttgSfübrcitbe Vcl)brbc für bie

©efammtoerwaltung beS SRilitärbepartementS.

Slrt. 2. ©S f*lieft begügli* auf bie gu benu=

^ettbcit Kafemett imb SEBaffenplä^c bie notbigett
SRietboerträge ab tmb ebenfo bie SiefcrtmgSafforbe
für bie VerpftcguttgS*, SOBa*= ttnb Sagcrbebürfttiffe
ber Sruppett.

Slrt. 3. Sitte Sieferungen für bie SRititäroerwal*
tung fmb gur freien Konfurretig attSgitftbreibett. SlttS-

nabmett ftnben nur mit Vewittiguttg beS SRttitärbe*
partemetttS ftatt imb überbief ba, wo ber SEBerffe ber

Sieferutig gr. 100 niebt überfteigt.

Slrt. 4. Sitte dRietb- tmb SieferitttgSüerträge im
Vetrage oott mcl)r als 100 granfen unterliegen ber

©enettmiguttg beS SRilitärbepartementS.

Slrt. 5. SaS OberfriegSfommiffariat entwirft ben

jäbrli*ett Vorattf*lag für feine eigenen StttSgabett*

bebürfitiffe uttb für bie burcb feilte Re*itung geben*
ben ©ittnabmett ber SRilitäroerwalttmg.

©S oeriftgirt uub ergängt bie Voraitf*täge, wel*e
bie ©bcfS ber übrigen VerwalttmgSgweige beS dRili-
tärbepartemcntS eittrei*ett.

©S beforgt auf ©rtmbtage ber @pegialooranf*lägc
bie 3ttf«tttmettftettimg beS ©cfammtoorattf*lageS ber

SRilitäroerwalttmg.
©S bat bie rc*tgeitige ©ingabe, ber ©pegiatoor*

f*läge bttr* bk betrcffettbeit VerwattimgS*efS gu

»eranlaffen tmb bem SRilitärbepartemcnt ben ©e*

fammtoorauf*tag für baS betreffeube 3«br Je b&
fpäteftenS ben 1. dRai bei oorbergebenbett 3abrcS

eingurei*en.

Slrt. 6. 3fem liegt au* bie Veriftlation ber Vor=

attf*läge für bie auferorbentli*en, b. b. iu ben Re*

glementeit ni*t firmen SluSgabcn in btn ©*ulen
unb Kurfeit ob.

©S bat bie ©ingabe biefer Voranftfeläge oon ben

SEBaffen*efS auf je wenigftenS 30 Sage oor bem

Veginne ber ©*ttte ober beS KurfeS gu oeraulaffen

unb bem Separtemeute fo geitig gu unterbreiten/ ba$

fte mit ben allfäßig getroffenen Stbänberttngett ben

SEBaffen*efS unb KurSfommanbanten oor bem Se*

198

25. November 1857 vorgeschriebene« Vorunterricht
dcr Rekruten in den Kantonen empfangen haben,
sollten sie daher nicht sofort zu Fratern und
Krankenwärtern ernannt und eingetheilt wcrdcn, sondern
dicscs solltc, nach 8. 19 dcs Reglements über die

Organisation des Gesundheitsdienstes, crst geschehen,

nachdcm dieselben einen Sauitätökurs mit befriedigendem

Erfolge gemacht haben.

(Unterschrift.)

Kreisschreiben an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 29. Mai.)

Tit. Unter den Ofsiziersafpiranten dcr Artillerie
findct sich eine beträchtliche Anzahl Schüler des cidg.
Polytechnikums, denen dcr Bcsuch dcs Aspiranten-
kurscs, welcher laut Schultableaur vom 19. Juli
bis 18. Sept. iu Thun hätte stattfinden sollen, zu
dieser Zeit nicht möglich ist. Da aus dem Polytechnikum

unbestritten cin schr guter Zuwachs an
Artillerieoffizieren hervorgeht, und eine Verlegung des

dießjährigen Aspirantenkurses durchaus keine Jnkon-
vcnicnz nach fich zieht, hat der Bundcsrath unterm
25. dieß beschlossen, den Artillerie-Aspirantenkurs
auf die Ferienzeit des Polytechnikums zu verlegen
und vom 10. August bis 10. Oktober l. I. abhalten

zu lassen.

Indem das Departement Ihnen hievon die

erforderliche Mittheilung macht, ersucht es Sie, Ihre
Artillerie-Aspiranten II. Klassc auf den 9. August Mittags

nach Thun zu beordern z wo sie sich bci dem Kurs-
kommandantcn, Herrn eidg. Obcrst Hammer, Ober-
Jnstruktor der Waffe, zu melden haben.

(Unterschrift.)

Kreisschreiben an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 30. Mai.)

Tit.! Um einen genauen Ueberblick über den

Stand der Kaputvorrathe in den einzelnen Kantonen

zu erhalten, ersuchen wir Sic um die möglichst baldige

Beantwortung folgender Fragen:
1. Wie viclc brauchbare Kaputc sind in Ihrem

Kanton vorhanden?
2. Wic viele brauchbare Reitcrmäntel?
3. Wie viel unverarbeitetes Kaputtuch?
4. Werden Kapüte und Reitermäntel in Ihrem

Kanton dcr Mannschaft aushin gegeben oder

magazinirt?
Ihrer gefällige« Rückantwort entgegensehend,

benutzen wir den Anlaß, Sie unserer besondern

Hochschätzung zu versichern.

(Unterschrift.)

BunveörathSdeschluß betreffend Organisation und

Geschäftsführung des OberkriegSkommissarlatS.

(Vom 27. Mai 1863.)

Der schwcizcrischc Bundesrath,
in der Absicht, über die Organisation und Geschäfts«

führung des Obcrkriegskommissariatcs für die

Verwaltung in gewöhnlichen Zeiten angemessene
Vorschriftcn aufzustcllcu,

auf deu Vorschlag dcs Militärdepartements,

beschließt:

I. Amtsobliegenhciten des Obcrkriegs¬
kommissariatcs.

Verwaltung^- und Rechnungswesen.

Art. 1. Das Obcrkricgskommissariat besorgt das

Verwaltungs- und Rechnungswesen für alle im Jn-
struktiousdienstc stehenden Truppen nach Maßgabe
der bestehenden VorsctOiften und Réglemente.

Es ist zugleich rechnungsführende Behörde für die

Gesammtverwaltung des Militärdepartements.
Art. 2. Es schließt bezüglich auf die zu

benutzenden Kasernen und Waffenplätzc die nöthigen
Miethverträge ab und ebenso die Lieferungsakkorde
für die Verpflcgungs-, Wach- und Lagcrbedürfnisse
der Truppen.

Art. 3. Alle Lieferungen für die Militärverwaltung

sind zur freien Konkurrenz auszuschreiben.
Ausnahmen finden nur mit Bewilligung des

Militärdepartements statt und überdieß da, wo der Werth der

Lieferung Fr. 100 nicht übersteigt.

Art. 4. Alle Mieth- und Lieferuugsverträge im
Betrage von mehr als 100 Franken unterliegen der

Genehmigung des Militärdepartements.

Art. 5. Das Oberkriegskommissariat entwirft dcn

jährlichen Voranschlag für feine eigenen Ausgabenbedürfnisse

und für die durch seine Rechnung gehenden

Einnahmen der Militärverwaltung.
Es verifizirt und ergänzt die Voranschläge, welche

die Chefs der übrigen Verwaltungszweige des

Militärdevartements einreichen.

Es besorgt auf Grundlage der SpezialVoranschläge
die Zusammenstellung des Gesammtvoranschlages der

Militärverwaltung.
Es hat die rechtzeitige Eingabe der Spczialvor-

schläge durch die betreffenden Verwaltungschefs zu
veranlassen und dem Militärdepartemcnt den Ge-

sammtvoranschlag sür das betreffende Jahr ft bis
spätestens dcn 1. Mai des vorhergehenden Jahres
einzureichen.

Art. 6. Ihm liegt auch die Verifikation der

Voranschläge für die außerordentlichen, d. h. in den

Reglementen nicht fixinen Ausgaben in den Schulen
und Kursen ob.

Es hat die Eingabe dieser Voranschläge von den

Waffenchefs auf je wenigstens 30 Tage vor dem

Beginne der Schule oder des Kurses zu veranlassen

und dem Departemente so zeitig zu unterbreiten, daß

sie mit den allfalltg getroffenen Abänderungen dcn

Waffenchefs und Kurskommandanten vor dem Be-
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ginne ber @*ule ober beS KurfeS gugeftettt werben
löntten.

Vei ber Prüfung ber ShtSgabenattfäfce bat eS ittS
Sluge gu faffett, ob biefetben git bem oorbanbetiett
Krebite itt angemeffettem Verbältniffe fteben, tmb auf
attfällige SUJifoerbättuiffe unb gu beforgenbe Krebit*
Ueberf*reitimgett baS SRititärbepartement aufmerl*
fam gtt ma*ett.

Slrt. 7. ©S beforgt bie monatti*e 3ufertigtmg
oott fummarif*eu Re*ntmgSawSgügett an bie Ver*
waltwngS*efS, um biefe über bett jeweiligen ©tanb
ber StitSgabett tmb oerfügbaren Krebitreftattgen ibreS

VerwaltimgSberei*cS utiterri*tet gu erbalten tmb fte

guglei* auf gu beforgenbe Krebitüberf*rcitttngen auf*
merffam gu ma*en.

©itte gleicbe mottatli*e 3ufertigimg über bie ge*
fammte SRititäroerwaltung mit äbitli*ett Vemerftm*

gen bat eS an baS SRilitärbepartemettt gtt beforgen.

Slrt. 8. ©S bat auf beit fältelten Stbf*titf tmb

f*nelle Siquibatiott ber ©*itlf uub KwrSre*nimgen
gtt Wirten, bie bafür erforberli*en SRafitabmeit gn

treffen unb gegen fäumige KommiffariatSofftgiere etil*
weber oott ft* auS eittguf*reitett, ober btm SRili*
tärbepartement Veri*t gtt ma*ett.

Slrt. 9. ©S beforgt beit 3lbf*luf ber 34reSre*=
nuttg ber SRititäroerwaltimg uttb erftattet über fei*
neu @ef*äftSberei* bem Separtemettte ben 3abreS=

beriebt.

B. KommiffariatS* tmb Veterinärftab.

Slrt. 10. SaS OberfriegSfommiffariat ma*t bie

notbigett Vorf*täge für ©metmtmgett unb Veforbe*

ruttgett im KommiffariatS ftabe.

Slrt. 11. ©S forgt für geborige 3itftmftioit beS

KomotiffariatSperfottalS tmb ma*t bem Separte*
mente bie Vorf*täge für bie bieSfattS abgubaltenbeit

befonbem Kttrfe inner ben ©*ranfeti ber bafür oor*
banbeneix Krebite.

Slrt. 12. ©S fübrt bett Sienft* ©tat über bie

KommiffariatSofftgiere unb ma*t bie Vorf*Iäge für
bit Sienftaufgebote berfelben in bit oerf*iebenett

©*itlett uttb Kurfe, wobei bie Kcferorbmmg mog*

li*ft gu befolgen uttb auferbem gu bea*tett ift, baf
ein KommiffariatSofftgier fo oiet wie mogli* itt bie

üerf*iebenett Hau:Ptartett oott ©*ulett ttnb Kurfen
berufen wirb.

Slrt. 18. Vei ber Verwettbimg ber Kommiffa*
rtatSofftgiere gum Sienft ift ibre praftiftfee StttSbil*

buug für bett gelbbiettft Wefentli* inS Sluge gu faf*
fett, gtt wel*em ©ttbe namentlicb bie VcrwaltungS*
uttb Rc*nuttgSfübrung in btn ©*uteu tmb Kurfeu

bur*wegS na* bett Vorf*riften für bett aftioett

Sienft gu gef*efeen bat. Sie auSttabmSwcifeti Vor*
f*riftett, wct*e für bett 3nftmftiottSbieitft gelten,

Wit begüglid) auf bie VcfelbungSocrbältniffe tt. f. w.,
ftttb gur Oricutimng ber KommiffariatSoffigiere uttb

übrigen Komptabeln befonberS giifammettgtiftettett imb
betannt gu ma*ett.

Slrt. 14. Sie itämli*eit Obliegenbeitett wie für
ben KommiffariatSftab bat baS OberfriegSfommiffa*
riat bcgügli* auf ben Veterinärftab, feier jebe* un¬

ter beguta*tenber SRltmltfung be« Dberpferbarite«,
für SltteS, waS auf bit ©rnennung «nb Veforbe«

nmg, bit 3itftmftion uttb btn Sienft ber Offtgiere
beS VeterinärftabeS Vegttg l)at

C. KommiffariatSmaterial.
Slrt. 15. SaS OberfriegSfommiffariat oerwaltet

baS fämmtli*e Kafemen* tmb Sagermateriat, oiftrt
bit StuStagett für beffen Unterfealt, ma*t bie Vor*
f*läge gu bett nötigen neuen Slnf*affungett tmb
nimmt bit nbtfeigett 3ttfpeftionett oor.

SEBo bit ©ibgettoffenftbaft ©igeittbümeritt oott Ra*
fcmeitgebäitben ttttb SGBaffen ift, liegt ifem att* bie

©orge für biefe ob.

Slrt. 16. ©S oerwaltet baS Sepot ber Regle*
mente, Smcffa*ett unb topograpbiftfeen Karten, unb
beforgt ben Verfauf na* ben aufgefteltten Sarifen.

D. ©tatiftif.
Slrt. 17. ©S beforgt bie ftatiftiftfeen Slrbeiten uttb

3ufammctiftettimgett, wet*e für bie 3toecle ber ge*
wobnti*ett SRititäroerwaltimg oon Ru^ett tmb 3"=
tereffe ftttb, wit oerglei*enbe ©rmittlimg ttttb 3«=
fammenftettuttg ber Koftett in ben oerf*iebenen Re*=
ttitttgSperioben ttttb in ben »erfebiebenen ©*ttlett unb
Kurfen u. f. w. tta* ben jeweiligen fpegietten Sluf«

trägen beS SepartementS.
Slrt. 18. ©S tmterri*tet ft* oon bem ©tanbe

uub ben gortftferittett ber KriegSoerwaltuttg auswar*
tiger «Staaten, tmb regt oott ibm als ttüfcli* er*
a*tete SBerbeffertmgett im f*weigerif*en KriegSoer*
waltuttgSwefett an.

Slrt. 19. ©S fammelt alle Slngabeti uub ftatifti*
f*ett SRaterialien, wet*e im galle einer Slrmeeauf*

ftettuttg für bie KriegSoerwaltuttg oon Rufcen ftnb,
wie g. V. über ©tatiftif ber Sßferbe, über SranS*
portmateriat tmb SrattSportfäbigfeit ber ©tfenbafenen

u. bergl.
©o weit notbig, foll eS ft* au* unterri*tet bat*

ten über eoentuelle VegugSquetten oott wi*tigen Sir*

meebebürfniffett tmb über Sßerfonli*feiten, wel*e
Siefenmgett fol*er Slrt git übemebmen tmb ft*er
bitr*gttfübrett geeignet wären.

Slrt. 20. ©S foll ft* an* Ketmtttif oerftfeaffen

oon bem utigefäbrett Veftattbe beS KommiffariatS*
materialS itt bett Kantonen, wit VefteibungS*, Ra-
ferncmentS* tmb Sagereffeften; femer oon Sofatien,

wel*e eitttretettbett gallS gtt SRilitärgwcdcn, wit SRa*

gaginen tt. f. w. befonberS geeignet waren.

E. Kommiffariat in Sbtm.

Slrt. 21. Sem OberfriegSlommiffariat ift bai
Kommiffariat itt Sbtm bireft imterßellt. SaSfelbe

wirb ctttweber oott einem befonbem ftänbigen Ve=

amteit, ober bur* einen Setegirten bti faauptbu-
xtaui »erwaltet, tta* einer bieSfattS aufguftettettben

befonbem 3ttftrttftiott.
3tt biefer 3uftruftion wirb au* baS Verfealtttfft

feftgeftettt werben, in weldjem bie borttge Sßfetbe*

Regicattftalt gttm Kommiffartate ftefet.

F. Vefottbere ©ef*äftSoerri*tungen.

Slrt. 22. Stufer ben oben oergei*neten lernten

bem OberlriegSfommiffariate no* anbere ©eftfeäftfc
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ginne der Schule oder des Kurses zugestellt werden
können.

Bei der Prüfung der Ausgabenansätze hat es ins
Auge zu fassen, ob dieselben zu dem vorhandenen
Kredite in angemessenem Verhältnisse stehen, und auf
allfällige Mißverhältnisse und zu besorgende Kredit-
Ueberschreitungen das Militärdepartement aufmerksam

zu machen.

Art. 7. Es besorgt die monatliche Zufertigung
von fummarischen Rechnungsauszügen an die Vcr-
waltungschefs, um diese über den jeweiligen Stand
der Ausgaben und verfügbaren Kreditrestanzen ihres
Verwaltungsbereichcs unterrichtet zu erhalten und sie

zugleich auf zu besorgende Kreditüberschrcitungen
aufmerksam zu machen.

Eine gleiche monatliche Zufertigung über die

gesammte Militärverwaltung mit ähnlichen Bemerkungen

hat es an das Militärdepartement zu besorgen.

Art. 8. Es hat auf den schnellen Abschluß und
schnelle Liquidation der Schul? und Kursrechnungen

zu wirken, die dafür erforderlichen Maßnahmen zu
treffen und gegen säumige Kommissariatsoffizierc
entweder von sich aus einzufchreiten, oder dem

Militärdepartement Bericht zu machen.

Art. 9. Es besorgt den Abschluß der Jahresrechnung

der Militärverwaltung und erstattet über

seinen Geschäftsbereich dem Departemente den Jahresbericht.

ö. Kommissariats- und Veterinärstab.

Art. 10. Das Oberkriegskommissariat macht die

nöthigen Vorschläge für Ernennungen und Beförderungen

im Kommissariatsstabe.

Art. 11. Es sorgt für gehörige Instruktion des

Kommissariatspersonals und macht dem Departemente

die Vorschläge für die diesfalls abzuhaltenden

besondern Kurse inner den Schranken der dafür
vorhandenen Kredite.

Art. 12. Es führt den Dienst-Etat über die

Kommissariatsoffiziere und macht die Vorschläge für
die Dienstaufgebote derselben in die verschiedenen

Schulen und Kurse, wobei die Kchrordnung möglichst

zu befolgen und außerdem zu beachten ist, daß

ein Kommissariatsoffizier so viel wie möglich in die

verschiedenen Hauptarten von Schulen und Kursen

berufen wird.

Art. 18. Bei der Verwendung der

Kommissariatsoffiziere zum Dienst ist ihre praktische Ausbildung

für den Felddienst wesentlich ins Auge zu
fassen, zu welchem Ende namentlich die Vcrwaltungs-
und Rechnungsführung in den Schulen und Kursen

durchwegs nach den Vorschriften für den aktiven

Dienst zu geschehen hat. Die ansuahmswcisen
Vorschriften, wclche für den Jnstruktionsdienst gelten,

wie bezüglich auf die Bcsoldungsvcrhältnisse u. s. w.,
sind zur Orientirung dcr Kommissariatsofsiziere und

übrigen Komptabeln besonders zusammenzustellen und

bekannt zu machen.

Art. 14. Die nämlichen Obliegenheiten wic für
den Kommissariatsstab hat das Oberkricgskommissa-

riat bezüglich auf dcn Veterinärstab, hier jedoch un¬

ter begutachtender Mitwirkung des Oberpferoarztes,
für Alles, was auf die Ernennung und Beförderung,

die Instruktion und den Dienst der Offiziere
des Veterinärstabes Bezug hat.

0. Kommissariatsmaterial.

Art. 15. Das Oberkriegskommissariat verwaltet
das sämmtliche Kasernen- und Lagermaterial, vistrt
die Auslagen für dessen Unterhalt, macht die
Vorschläge zu den nöthigen neuen Anschaffungen und
nimmt die nöthigen Inspektionen vor.

Wo die Eidgenossenschaft Eigenthümerin von Ka-
fernengebäuden und Waffen ist, liegt ihm auch die

Sorge für diese ob.

Art. 16. Es verwaltet das Depot der Réglemente,

Drucksachen und topographischen Karten, und
besorgt den Verkauf nach den aufgestellten Tarifen.

v. Statistik.
Art. 17. Es beforgt die statistischen Arbeiten und

Zusammenstellungen, welche für die Zwecke der

gewöhnlichen Militärverwaltung von Nutzen und
Interesse stnd, wie vergleichende Ermittlung und
Zusammenstellung der Kosten in den verschiedenen Rcch-

nungsperioden und in den verschiedenen Schulen und
Kursen u. s. w. nach den jeweiligen speziellen
Aufträgen des Departements.

Art. 18. Es unterrichtet sich von dem Stande
und den Fortschritten der Kriegsverwaltung auswärtiger

Staaten, und regt von ihm als nützlich
erachtete Verbesserungen im schweizerischen

Kriegsverwaltungswesen an.
Art. 19. Es sammelt alle Angaben und statistischen

Materialien, welche im Falle einer Armeeaufstellung

für die Kriegsverwaltung von Nutzen find,
wie z. B. über Statistik der Pferde, über
Transportmaterial und Transportfähigkeit der Eisenbahnen

u. dergl.
So weit nöthig, soll es sich auch unterrichtet halten

über eventuelle Bezugsquellen von wichtigen
Armeebedürfnissen und über Persönlichkeiten, welche

Lieferungen solcher Art zu übernehmen und sicher

durchzuführen geeignet wären.

Art. 20. Es soll sich auch Kenntniß verschaffen

von dem ungefähren Bestände des Kommissariats-
materials in den Kantonen, wie Bekleidungs-, Ka-
fernements- und Lagercffckten; ferner von Lokalien,
welche eintretenden Falls zu Militärzwcckcn, wie

Magazinen u. f. w. besonders geeignet wären.

L. Kommissariat in Thun.

Art. 21. Dem Oberkriegskommissariat ist das

Kommissariat in Thun direkt unterstellt. Dasselbe

wird entweder von einem besondern ständigen

Beamten, oder durch eincn Delegirten des Hauptbureaus

verwaltet, nach einer diesfalls aufzustellenden

besondern Instruktion.
In dieser Instruktion wird auch das Verhältniß

festgestellt werdcn, in welchem die dortige Pferde-

Regieanstalt zum Kommissariate steht.

V'. Besondere Geschäftsverrichtungen.

Art. 22. Außer dcn oben verzeichneten können

dem Oberkriegökommissariate noch andere Geschäfts-
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oeni*tungen ber SRititäroerWaltung übertragen wer*
ben. (Slrt. 122 ber SRititärorganifatiott.)

II. Organifation beS OberfriegSfom*
miffariateS.

Slrt. 23. Sin ber ©pifce beS OberfriegSfommif*
fariateS ftebt ber OberfriegSfommiffär, wet*er oom
VuubeSratbe je auf bit Sauer oott brei 3abrett ge*
wäbtt wirb.

©eine Vefotbimg ift im ©efefce beftimmt.
©r leiftet eitte 2lmtSfeürgf*aft üott gr. 15,000
Slrt. 24. Unter bem OberfriegSfommiffär ftebett:

ein Vu*fübrer,
ein Slbwart, unb

für bk gwei $auptabtbeilimgen beS SicnfteS bie fol*
genbett Slttgeftelltctt:

a. gür baS ©rpebitiottSbwreait:
ein Vureau*ef,
ein Regiftrator, uttb
bie notbigett Kangliften.

b. gür baS ReoiftottSbttrcatt:
ein Vureau*ef, unb
bie uotbigeit ReüiftottSattgeftetttett.

Ser Vit*balter, bie Vitreau*efS tmb ber Regi*
ftrator werben auf eitte beftimmte SlmtSbatter oott
brei Saferen oom VuttbeSratfee, bk übrigen Singe*
ftettten auf unbeftimmte 3eit oom Separtemetttc ge*
wäbtt, uttb ibre Vefolbuttg oom VtmbeSratbe inner
ben @*rattfett beS jeweiligett 3<*fereSüoranf*lageS
beftimmt. v"

Slrt. 25. Ser Vit*fübrer ober einer ber Vitreau*
*efS ift ber amtli*e ©tettoertreter beS OberfriegS*
lommiffärS. Sie Vegei*nimg beSfctbett gcf*iebt bur*
ben VimbeSratfe.

Slrt. 26. Ser OberfriegSfommiffär orbttet bie

ttäbere ©ef*äftSoertbeilimg unter bie üerftfeiebettett

Slngeftetttett att, wobei barauf gu baltcu ift, baf je*
bem Slngeftettteu feine ®ef*äftSoerri*tttttgen mog*
li*ft beftimmt atigewiefett werben, ofenc bamit bit
$ffi*t gur we*felfeitigen SluSbilfe auSguf*liefen.

SBBie ber OberfriegSfommiffär für ben ©ef*äftS*
gang im ©angen, fo ftnb bie Vttreau*efS für bie

©eftfeäftSbeforgung in ibrett Slbtbeilungen oerattt*
wortti*.

Slrt. 27. Sie Verri*tungen beS KriegSgablamteS
werben bur* bie ©taatSfaffe beforgt. Sitte 3abbm*
gen an ©*ul= unb KurS* ober an KantonSfom*
miffariate ober an Slttbere gef*ebett oott biefer auS,
auf Stttwetftmgen beS OberfriegSfommiffariateS bin.

SaS OberfriegSfommiffariat fübrt nur tint Raflt
über bit fleinen StnSgabett imb für biejenigen ©in*
nabmeit ber SRilitäroerwaltitttg, Wel*e tti*t bireft
ber ©taatSfaffe gitftiefen.

Ser OberfriegSfommiffär fübrt bie Raf\t entweber

felbft, ober begei*net bcttjeitigeit feiner Slngeftetttett,
weld)er tmter feiner Verantwortti*feit bie Rafft gu
fübrett bat.

Slrt. 28. 3m Uebrigett bat bie ©inri*ttmg beS

VitreattS tmb bit VetJKmblung imb ©itttbelltmg ber

©ef*äftc beS OberfriegSfommiffariatS itt mogli*fter
Uebereinftimmimg git gef*cbett mit beit Vorf*riften,
wel*e für bie KriegSoerwaltung im aftioen Sienft
beftefeett.

Slrt. 29. gür bit ©tettimg uttb Obliegenbetten
beS OberfriegSfommiffariatS im aftioen Sienfte bfei*
bett bie Vorf*riftett beS RcgtcmetttS über bk Kriegs*
oerwattuttg uttoeränbert beftebett.

Slrt. 30. Siefer Veftfelttf, wel*er fofort in Kraft
tritt, ift in bie amtti*e ©ttmmtimg aufguttebmett
unb bem SRilitärbepartemeut gur Vottgiebimg über*

wiefeit.

Vent, bett 26. SRai 1863.

3m Ramett beS ftfeweig. VtmbeSratfeeS.

Ser VitttbeSpräftbeitt:
<£? gonterob*

Ser Kattgler ber ©ibgenoffenfebaft:

©efeief.
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Verrichtungen der Militärverwaltung übertragen werden.

(Art. 122 der Militärorganisation.)

II. Organisation des Oberkriegskom¬
missariates.

Art. 23. An der Spitze des Oberkriegskommissariates

steht der Oberkriegskommissär, welcher vom
Bundesrathe je auf die Dauer von drei Jahren
gewählt wird.

Seine Besoldung ist im Gesetze bestimmt.

Er leistet eine Ämtsbürgschaft von Fr. 15,000
Art. 24. Unter dem Oberkriegskommissär stehen:

cin Buchführer,
ein Abwart, und

für die zwei Hauptabtheilungen des Dienstes die

folgenden Angestellten:
a. Für das Expeditionsbureau:

ein Bureauchef,
ein Registrator, und
die nöthigen Kanzlisten,

d. Für das Revisionsburcau:
ein Bureauchef, und
die nöthigen Revisionsangestellten.

Der Buchhalter, die Bureauchefs und der

Registrator werden auf eine bestimmte Amtsdauer von
drei Jahren vom Bundesrathe, die übrigen
Angestellten auf unbestimmte Zeit vom Departemente
gewählt, und ihre Besoldung vom Bundesrathe inner
den Schranken des jeweiligen Jahresvoranschlages
bestimmt.

Art. 25. Der Buchführer oder einer der Bureauchefs

ist der amtliche Stellvertreter des Oberkriegskommissärs.

Die Bezeichnung desselben geschieht durch
den Bundesrath.

Art. 26. Der Oberkriegskommissär ordnet die

nähere Geschäftsvertheilung unter die verschiedenen

Angestellten an, wobei darauf zu halten ist, daß
jedem Angestellten seine Geschäftsverrichtungen möglichst

bestimmt angewiesen werden, ohnc damit die

Pflicht zur wechselseitigen Aushilfe auszuschließen.

Wie der Oberkriegskommissär für den Geschäftsgang

im Ganzen, so sind die Bureauchefs für die

Geschäftsbesorgung in ihren Abtheilungen
verantwortlich.

Art. 27. Die Verrichtungen des Kriegszahlamtes
werden durch die Staatskasse besorgt. Alle Zahlungen

an Schul- und Kurs- oder an Kantonskommissariate

oder an Andere geschehen von dieser aus,
auf Anweisungen des Oberkriegskommissariates hin.

Das Oberkriegskommissariat führt nur eine Kasse

über dic kleinen Ausgaben und für diejenigen
Einnahmen der Militärverwaltung, welche nicht direkt
der Staatskasse zufließen.

Der Oberkriegskommissär führt die Kasse entweder

felbst, oder bezeichnet denjenigen seiner Angestellten,
welcher unter seiner Verantwortlichkeit die Kasse zu
führen hat.

Art. 28. Im Uebrigen hat die Einrichtung des

Bureaus und die Behandlung und Eintheilung der

Geschäfte des Oberkriegskommissariats in möglichster
Uebereinstimmung zu geschehen mit den Vorschriften,
welche für die Kriegsverwaltung im aktiven Dienst
bestehen.

Art. 29. Für die Stellung und Obliegenheiten
des Oberkriegskommissariats im aktiven Dienste bleiben

die Vorschriften des Reglements über die

Kriegsverwaltung unverändert bestehen.

Art. 30. Dieser Beschluß, welcher sofort in Kraft
tritt, ist in die amtliche Snmmlung aufzunehmen
und dem Militärdepartement zur Vollziehung
überwiesen.

Bern, den 26. Mai 1863.

Im Namen des schweiz. Bundesrathes.

Der Bundespräsident:

C. Fornerod.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.
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